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80 JAHRE 

LENZKIRCH-UHREN 

Die Uhrenfabrik Lenzkird> ist im Jahre 1651 gegründet Seit 60 Jahren ist 

die Fabrik eine Pflegestätte für 

beste Qualitätsarbeit 

Die künsHerisdi vollendeten Formen, das edle Material und die feir>ste 

Verarbeitung der heutigen Erzeugnisse rechtfertigen den guten Ruf, den die 

Fabrikmartce Lenzkirch 

in der Welt geniest. 
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UHRGEHÄUSE 
AUS HOLZ 

Ol» Erktnnlnls, daf) die Zimmeruhr 2u den Möbeln, an daran Salta sia stat^an oder 
Kar>gen $o1l, formal sowohl, ab auch im Material, bis zu einem gewissen Grade ver> 
war>dt sein muf>. het es mit sich gebradit, da^ sid^ der Uhrenhersteller sowohl, als audi 
der Uhrenverkeufer, mehr als bisher mit Architel(Kirfra9en und vor allem audi mit dem 
Material, das bei cter Raumausstattung die größte Rolle spielt > dem Holz - beschatte 
gen muf>. 
Das Niveau der Wohnkultur het sich in den letzten Jahren bedeutend gehober> ur>d die 
Anwer>düng der versdiedenarligsten Holzer bedingt, dafj der Verkäufer wenigstens über 

die wichtigsten Holzarten, sowie über holztechnische Fragen eini9ermal)en unterrichtet 
ist, um dem Kur>den Auskunft und Aufklärung geben zu können. Dies ist besonders 

widitig beim Verkaufe der Lenzkirch Erzeugnisse, da unser Febrikakons-Programm spe- 
ziell darauf eingestellt ist Uhren zu sdtaHen, die sich dem modernen Innenraum orga- 
nisch eirigliedern. 
Um allen Irrtumem vorzubeugen, sei in diesem Zusammenhänge gleid^ darauf hir>ge- 
wiesen, dal; es talsd) ware dabei zu glauben, da^ die Uhr m derselben Holzart aus- 
geführt sein mu^, wie die im Raume verteilten Möbelstücke. Oie Uhr mu^ wie eile 
Gegenstände des Hausrats, im Formd^arakter und im Wert des Materials der ubngen 

Einrichtung entspred>en. 



Ein Beispiel: Man kann in ein Zimmer^ weld^s mif Möbeln, in ruhige $ad>lid)en Formen 
aus poliertem, kaukasischem Nutjbaum ausgestaHef ist, keinen sogenannten Regulator aus 
Ekhe, womöglich mit gesd^nltrtem, oder gar geprelltem, orrtameniafem Zierart authängen. 
Das ware genau so gesd^madclos, wie wenn man in einem derartigen Raume einen 
billigen Oldri^ an die Wand hangen wolHe. Man kann aber sehr wohl etwa eine 
Tischuhr, welche in der form dem Charakter der Einrichturtg entspridit, und in irgend 
einem polierten Edelholz ausgetuhrt ist, In einem derartigen Raume aufsteflen, genau $0 
wie man eine silberne Schale oder eine Keramik, die im Material auch voJIkorrWnen von 
dem des Mobiliars abwekhen, der Eirviditung emgliederl. Oder man kann die Wand 
durd\ eine Wanduhr, deren Oehäuse aus edtem Holze ist, beleben, ger^u so wie man 
die Wand durch ein gutes Bild ziei^, dessen Rahmen durd^aus nidit in der Farbe mK 
der der Mobeleinriditung übereinstimmen mul). 
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Für kleine Oegenstanda, wie Uhren, eignen sich besonders sehr teuere Edelhölzer, die 
in der Möbelindustrie kaum vararbaitet werder^ können, weil die Anwendung bei den 
grofjen Flachen zu hohe Preise bedingen wurde, bei einer Uhr jedodi ist der Preis- 
unterschied wegen der verhältni$mal)ig geringen Oröl)e nicht zu hoch. Die Uhren werden 
dadurch im Material neutral und reihen sid>, wenn sie in der Form gut gelost sind, sehr 
gut in Innenausstattungen beliebiger Holzart ein. 

•Nur furniert? r Wie oft kann man diese Redensart hören. Wie oft mul) der Verkäufer 
den enttäuschten Kur>den in dieser Hinsidd euflderen, oder den SiebertgescheHen, der 
sidi sdion heule mH knmir>aliftisd>em SrhartbMi den Sdwvindlec durchschaut zu haben, 
belehren. 
Die Ptimierted>nik isl sehr alt. besonders in der RenaitsarKe und im Barock hat man ciie 
Vorzüge, welche Kimierte Holzflachen gegenüber massiven bielen, ausgeriützt. Die meisten 
Leute glauben nun, man tumiere nur um zu sparen. Dies tnfft nur sehr bedingt zu. 
die Hauptgründe, warum man Holz furruert, sir>d ganz aridere. Es tritt sogar oft der 
Fall ein, dat) aine furnierte Fladie wesentikh teuerer kommt, als die gleid) grot)# aus 
demselben Massivholz. 
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Die Technik des Furrwerans wird im Wesen wohl allgemein bekennt sein: 
Eine dür>ne Holzschicht wird mH dem sogenannten Crur>dhc>lz oder BImdholz durch 
Verleimen verbunden. 
Die oft 9eeui>erte BaturchKir>g, dal) cias Furnier sich vom Crur>dhctz mH der Zeit ab- 
losen konnte, ist heute nidH mehr berechtigt, die beiden Holzsd>id^ten werden so inrug 
mHeinarider verburiden, wie werm sie aus einem Stuck wären. 

Die Lanzkirch Erzaugnissa werden fest durchweg, ehe sw mH dem jeweüigan Edelholz 
fumierl werden, abgesperrl, d. h. cfas OrurKfholz wird mit dem soger^ervflen BlindturrMer 
aut beiden SeHen tumiert und zwer in cier Weise, da^ die Holzfesem eusarvder entgegen- 
gesetzt lauten. Dadurch wird vor allem die Gefahr cies Reiseris wesenftid^ verringert. 

Oer Hauptvodeil der Fumiertechnik Ist eber der, n*^ divdi die Maserauswahf und 
divch Fumier-Zusanwiensetzungeo MögtichkeHen hat di« Oberflad>e dia^ interessante 
Maserzeidmungen zu beleben, was bei Verwendung von Massivhölzem im allgemeinen 
nicht mctglid) ware. 
In diesem Zusammenhang ware r>odi einiges über die Struktur der Holzmaserung zu 
sagen. In der Hauptsache unterscheidet man Streiten-Fumlere, geflammte Furr>iere und 
Maser-Furniere. De gestreiften und geflammten Hölzer liefert der Stamm des Baumes, 
wahrend die Maser-Holzer aus der Wurzel geschnitten werden. Die sogenannte Halb- 
maser odar Kopfmaser wird eus den Enden des Stammes gewonnen. (Übergang des 
Stammes zur Wurzel und zum Geäste), 

Als Grundhdz wird b«< Lenzkird>«r Erzeugnissen zumeist Erle oder Pappel verwendet, 
im Gegensatz zu billigeren Fabrikaten, bei denen aut Tanr^enholz furniert wird. Bei 
Verwendur>9 von Tannenholz tritt bei Flächen, welche pokert werden, die grobe Struktur 
zu Tage, die «harten und weichen Jahre* zeigen s«d> r>ach aut)en und die Oberfleche 
wird wellig. Erlen ur>d Pappelnholz cfagegen ist diditer gewechsen. Die Ftecherv bei 
weldwi chese Holzer ab Grundholz verwendet werden, bleiben plan. Auch ist <ha 
Oafehr des Retl)en$ mdH so grof). wie bei den grobfahngen Hadelholzarten. 

Nach dem Furnieren wird d*e Flache geschliffen ur^ ciarm begmnt die sogenermte Ober- 
flächen-Behancflung: Das Beizen, Polieren und Mattieren. 

Das Beizen des Holzes ist mehl etwa am Anstreidien mH einer Farbe. Dia Beize cJrmgt 
in die Fasern des Holzes em, ohne che Struktv zu verciedien. 
Eid^ wird in der Regel vor der WeHerbehandlur>g gebeizt, dann mH einem Firrus, der 
Mattierung, die der Rache den bekar^nten Mattglanz der Eichenmobel gibt, überzogen. 
Eid>enKolz wird wegen seiner grof)en Poren seHen poliert. 

Aridars bei Ecielholzem. Diese werden heute last nidif mehr gebeizt, weil sie zumeist, 
von der Natur aus schon air>a sehr schöne Farbe haben. Sie werden meistern nafur- 
farber^ poliert, d. h. man überzieht sie mH einer farblosen Glanzsd>idif, wodurd) die 
Masarur>9 und die natürlich« Farbe Kervortritt, Natürlich kann man die Farbe aud) bei 
EdalKölzarn durd) Baiztpna nuancieren ur>d man karin sie, statt sie zu polieren, aud> 
mattierari. Im allgemeinen aber gilt bei den Lenzkirch Uhren: 

Eid>e wird gebeizt und mattiert. Bei Edel hölzern werden nur sold>e QualHäten ver- 
arbeitet, welche schon von Natur aus eine so sdione Farbe Haben, dat) as nicht r>ot- 
wendig wird durch Baizen r^echzuheKen. Edelhölzer werden also mdH gebeizt, sondern 
naturfarben potted oder mattiert. 

Fmher hat man dia Politur schichtweise mH den PolierbeHen mH der Her>d autgetragen. 
In neuerer ZaH wurde dia Poliededuxk durch das sogersaruHe Spotzverfehran wesantkdi 
verbessert. Dia PoktursdsidH wird dabei mH der Spritzpistole über die Fläche verteilt, 
nad^ dem Trodinen gesdfliften und dann abpoliert. Es besieht nun immer nodi die 
irrtümliche Ansreht, det) Gegenstände mrt SchelladipolHur Kendpoliert qualitativ hesher zu 
bewerten seien, eis solche mH dem Spntzverfahren polierte. Firmer>, weldie keirie mc^ 
deme Polieremndihing haben, nutzen diese Anschauung für ihre Reklame aus und pronaci 
ihre Artikel eis .echt Handpokert, an. In WirklidikeH propagieren sie demcl em QualHaH- 
Manko. Es wer bereits den eiten Meistern bekarmt, ciat) das Pokeren mH Schellack 
qualHativ immer eine mehr oder weniger vollkommene Arbeit wer. Dte beste Hand- 
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poliert« Pl^e wird mH der Zed durch das Einsinken .Nachsacken* der Poren matf, die 
sdione Naturfarbe und die Maserung des Holzes werden durd) die $c^llacksd>idH ver« 
scKleiert. Diese Hauptndditeile des allen Vedahrens werden bei der neuen Methode 
vermieden. Die Flachen behalten ihren Hod>glanz. Die Holdarbe und die Maserung 
bleiben durch die nahezu farblose Sdiicht rein und klar. Durch Ihren Härtegrad wird 
die Pol Nur kratzfest und durch die Eigenart des Materials ur>empfir>dlid> gegen Wasser. 
Es wäre also talsd> zu glauben^ daS die aHe Sdlellack-Har^dpolihir besser sei eis che 
moderne sogenannte SphtzpoJitur, Selbsfverständlid^ kommt es auch hier auf die Art 
der VerarbeNur>9 und auf die Quelifat des verwendeten Matenals en. Bei den Lertz* 
klrcKer Erteugmssen werden nur eUerbeste Matenalien von bestens geschütten Kräften 
euf das sorgfältigste verarbeitet. 

Am meisten wird beim Uhrgehause^Beu Eidte und Nusbaum verarbe*tel. 

Epd>e kommt aber fiir Lenzkird>ef Erzeugntsse weniger in Betrad)t, im übrigen ist die 
Art dieses Holzes wohl so bekannt, daf^ es sich erübrigt hier darüber zu schreiben. 

Anders b%i Nu^beum. Sei diesem Holze «1 es vor altem wichtig über die vietertei 
Arten einigermatten untemdifef zu sein. Die Kenntnis dieser Arten fsf sehr wesentlid) 
für die Beurteilung der Quairtat und des Wertes. 

Französisch Nufjbeum ist die bilfigste Nubbeumart. Des Holz ist zumeist schledd gestreift 
und zieml*d) hell. Es wird für billige Massenwaren, für Rückseiten ur>d zum Innenfur- 
nieren, teilweise auch zum Absperren verwendet. Oes frenzöfisdx Nufjbeum ist Im aU^ 
gemeinen in der Farbe tot und rmd) meistens gebeizt werden. Der Preis für frenzösisdt 
Nuhbei^rwFumier pro qm ist ca. RMk. 0.60. 

Halienisd^ Nul)baum wird heute wenig verwendet. 
Amehkarkisd) Nu^urn kommt ebenfalls für die Uhrenir>dustrie wer>ig in Betracht. 

Für Auf>enflachen wird heute fast durchweg das sogenannte kaukasisch Nut^um vor> 
gezogen und zwar wird bei den LenzkirdvIJhren ganz besonderer Wert auf schöne, 
echte kaukasisch Nu^baum-Fumiere gelegt. Der Preis Kir ein gm kaukasisch Nuf^baunv 
Furnier, wie es in benzkiTd^ '«ererbedel wird, belrägt th- RMV. —. Man erkennt das 
kaukasisch Nusbaum vor allem an den schönen schwarzen Streifen, weld>e die HoJzflad>e 
durch interessante Zei^tnungen beleben. 

Modi lebhafter gezeid>net ist das kaukasisd) Nuf>bauni*Koptmaser>Fumier, weld>es bei 
den Lenzkirch Uhren sehr häufig, besoncfers bei Tisdnihrfronten, auch bei den Haus- 
uhren verwendet wird. Der Preis für Kopfmeser-F\«rnier pro qm beträgt ce. RMk-6. — . 

Am teuersten ist Nuf^um-Kr>ollenmaser, weld)es, wie weiter oben schon erklärt, aus 
der Wurzel des Baumes geschnitten wird, Knollenmaser wird *m allgemeinen in den 
Uhrenfabriken wegen seines hohen Preises sehr weng verwer>del. Der qm Nufjbeufrv 
Knollenmaser-Fumtere kostet ca. RMk. 22. — . In Lenzkirch wird Knollenmaser heupt* 
sächlid) bai den Uhren der Gruppe A (feine Wecker und SdveibtisdHjhren) angewandt. 

Es wäre abo bei der BeurteNung des Wertes einer Nu^baumuhr zur>ed>st festzustelteo, 
wefdie Nut^baumarf zur Anwendung gekommen ist. 

Oie eridereri Edelhöber sind dadurch, da^ Nutjbeum in letzter Zed so bevorzugt wurde, 
etwas in den Hintergrund getreten. 

Eio sehr beliebtes Holz dt z. Zt, Makassar^Ebenholz. Es ist sehr dunkel, r>ehe2vi sdiwarz, 
mit braunen Streifen, 

Ein grofjer Nedifeit dieser Holzart ist der« daf^ polierte Flachen nad> einiger ZeH kleine 
Risse zeigefv Das Hole ist sehr Hart und beim Sdnr»eiden der Furniere entstehen Brü die, 
welche sidi nach dem Polieren in Form von feinen Rissen wieder zeigen. Dieser Obek 
stand ist leider nicht zu vermeiden, D*e Uhr Nr. D 23 der neuen Lenzkirch Serie wurde 
deshalb nid^ mehr poliert, sondern mattiert. 

Ein ähnliches Holz wie Makassar ist Palisander. Es hat eme rötlidi vidttte Farbe rwit 
dunklen Streifen. Audi bei dieser Holzad entstehen manchmal nadi dem Polieren kleine 
Risse, welche genau wie beim Makassar darauf zurüdtzuführen sind» da^ das Hofs 
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Buf^rordentlid hart ist. Die kleinen Politurrisse bei Makassar-Ebenholz und Palisander 
sind ebo kein Ouaictats-Manko, sie sincf vielmehr ein unfrügfiches Zatden dafür, da^ 
es SMh wirklich um edries Makesser, bezw. Palisanderholz handelt. 

Dem Palisanderholz ähnlich ist Rosenholz. 

Zebreno isl ein helles, gleichmäßig gestreiftes Holz rrHt großen Poren, welches sehr häuhg 
in Verbiridung mH Nußbeum verwendet wird. 

Kirsdbeum, das Hotz der Biedermeier Zeit, ist zur ZeH etwas aus der Mode gekommen, 
es wvd rriebtens in Verbindung mH sdwerz angewendef. 

Zitrone dt ein helles, getblides Holz mit schöner Struktur. 

Bei Birke wird die kanadische Birke, röHid gelbe Farbe, meistens vorgezogen. Men 
erkennt die kanadisde Birke ar^ den quer zi.e Meserur>9 laufencien SdiNefr^. Die kersa- 
disda Birke ist aud häufig ur>ter dem Namen «Ooldbirke* bekennt. In der MöbeU 
Industrie wird Birke häufig gebeizt. 

Thuja ist ein Maserholz in brauner Farbe, erkenntÜd en der Wurzelstruktur, Aud be* 
Thuja besteht die Gefahr, daß sld mN der Zell aut der PoÜersdedit kleine Risse* welche 
entlang der WürzeImaserung laufen, zeigen. 

Ein ehnkdes Holz wie Thuja ist Ambotr^a. Es dl nod feiner gemasert und haf eine 
leidt röttid^e Farbe. 

Aud Ulmenmaser ist ein ähnlides WurzelhoU, Farbe breungelb. 
Vogelahom rsl ein heNes Holz, nahezu weiß, md kleinen Wurzeleugen. Das Holz wvd 
vielfad aud silbergrau oder braun gefärbt. 

Bestes Material und eint ehHide. solide, werkgeredte Verarbeitung, dazu eine sinn- 
genieße, reizvolle Form, che in allen Einzelhecten mtt Sorgfett und Liebe durddacH isl, 
des ist das ganze Geheimnd der Qualität und der Sdönheil. Nad diesen Onrndsätzen 
wird in der Lenzkirdier Fabrik erstrebt, Uhren herzustellen. Es wird rastlos daran ge- 
arbeitet, che Erzeugntssa auf ehe Höhe wahrer Voffkomrrienhed zu bringen. 

Für den Verkäufer t$l es rvotwendig. überzeugt zu sein von diesem Streben der Fabrik. 
Er muß die reirie Handwerkerfreude. die den Sdaffenden bei der Herstellurig guter und 
sdöner War* beseelt, die gleide Begeisterung «ne der Erzeuger, Ar das Pirodutd seiner 
Fabrik fühlen, dann wird es ihm nid^ sdwer lallen si* dem Kunden zu suggerieren. 
Der Verkäufer mul) das Ding lieben, das er verkaufen will und der Käufer muß diese 
Liebe spuren und sie seihst empknden. Der Wag vor> dar lieb» zu einer $ed)e zum 
Wunsche r>ad> dem Besitz ist dann nicht mehr weit. 

Wir hoffen, daß die vorliegende Mappe, die wir unseren Herren Vertretern im Jahre 
des Bl^iahngen Bestehens der Fabrik ubergeben, dazu helfen möge, die Ptcrttfawbeii, 
weldie die Herren draußen leiste«, zu unterstütze« und tu erteichtem. 

Möge Sie dazu anregen, dem Verkaufe der Lenzkirdi Fabrikate die gleiche Freude, 
Sd^affenzkreft und l/eba zu widmen, die in efer Fabnk selbst auf die Sd^affung 
und Herstellung verwaneü werden. 

Lenzkird) im Frühjahr 193t, 



Gruppe A 
Wedter und Sd)reibtisdiuhren 

/ ✓ 
A/K Rshmdien Nu^baummaser, pofled, 1 Tag 

Wacker, Tasd)enuhrwerk, mit und ohne 

RZ lieferbar, 

Rdhmd>en Zebrano, poliert. 

d,2 X 6,2 cm 

A 11 Rahmen Zebra no, Gestell Nusbaum* 

Knollen maser poliert, Zifferblatt matt 

vergoldet, 1 Tag Wedcer mit und ohne 

RZ lieferbar. 

13x12,7 cm 

Ngf>ba um'Knollenmaser, poliert. Gestell 

Zebrano, Glasrähmchen und Zahlenreif 

vergoldet, 1 Tag Wedcer, mit und ohne 

RZ lieferbar. 

14,7 X 14,3 cm 
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Wadcarw^ W 3 
1 Tag rrtauivas Prazi&ions^ 
Wadiafwarh mit mauivan, 

fr. 

«> 

1 

6,2 cm 0 

pol>effan SlahlvoIHnabaf), 
Unruh« in Sl«*nköm«m 

lattfand. 

A 400 ' Links ohne r«chH mit Le(i«r«tui. 
Vfd^onit, Bur9undfrot, BrKlanhdwwarz, 

Königsfot. Emailzitlfhlatt mit odf ohn« R2 
Werk W 3. 

6 t 6,7 cm 7.5 * $ cm 

A 33 • Nutjbaum- 
Knolivnmasf 

polift 

OxS.Sjcm 

k r 

0 X 9.5 cm 

A,34 • Kaukas«^ 

Nul)baum 
pokert 

A 35 > Kaukasjsd> Nutj* 
beum u. Z«brano eirv 

gelegt polierl. 

IX d,S cm 

V 

7 X 7 cm 

A.36 • Keukasisd^ 
’^ubboum poliert. 

A 33-36 ZfHerblatt matt versilbert RZ, Olasreif, Burgunderrot, 

t Teg Preiis*or>s>Tasd>enuhr Wedierwerk. 



A'21 ' Z^brano und Nu^baum^Masar poliaH. 

ZiHarblaH matt ver9old«t, S^Tag Prazisionswadt 

174 K 15.5 cm 

A>22 • Nul)baum-Maser polaart, Zdfa<blaf1 matt 

vargoldel, S-Tag Prazisiontwark 

17 * 17 cm 

A 23 • Nu^baum-Masar poliart. Zahlanrarf 

und Zaigar var^omt poliart, S^Tag Anltar* 

gahwark, 7 Sfaina 

A 23a • Zahlanrait und Zatgar matt vargo^dat 

15 A 16 cm 



A 25 * Kaukasisch Nuf^um'Maser polierl, 

Rahmen, Ziffernsfri^e und Zei9er verchromt 

poliert, S'Tag Ankergehwerk I Steine 

16 X I7,$ cm 

A-26 • Kaukasrtd> Nut^baum^Maeer pol*ef1, 

Zahlenreit, Zeigec und Slartderbugel matt ver- 

goldet. Uhr$che<be drehbar, S-Tag Ankergeh- 

werk 7 Steine 

1d,S X 16.5 cm 

KTf > Sockel ur>d ZiHefblett-Hintergrund kaukasisch 
Nutibei^n-Meser poliert, Rahmen und Zeiger ver- 
dvorrtt poliert, Zifferblattsd>eibe matt versilbert, 

S-Tag Ankergehwerk ? Sleine 

A^2$ • Sockel kaukesisdi Nusbaum-Maser poliert, 
Rahmen und Zeiger vergoldet poliert, durchbro- 
d>ene Zitferblettsd>eibe matt vergoldet, ZiHerblatt- 
Hintergrund Mattglas transparent, 6-Tag Ankergeh- 

werk 7 Steine 

16 I 17 cm 



• Sockel und 2iflerblatf-Hintergrund kau* 
kasisdi Nü^baum-Masar polierf, Rahmen und 
Zeiger verchromt pnolier^, Zifferblathcheibe 

maH versilbert, Ankergehwerk 7 Steine 

A'30 • Sodiel kaukasisch Nusbaum-Maser po* 
[ter4, Rahmen und Zeiger vergoldet poliert, 

durchbrochene ZiHerblattscheibe matt vergol* 
det, Ziftefblatt-Hinlefgrund Mattglas 

transparent 

17 X 18.5 cm 

A 31 « Sodrel ur>d Zrfterblatt*Hintergrur>d kau* 
kasisch NuSbaum-Maser poliert. Rahmen und 
Zeiger verdvomt poliert, ZffterblaH-Scheibe 
matt versilbert, 8*Tag Ar>kergehwefk 7 Steirw 

> Sodcel kaukasisdi NuSbaunv-Maser po* 
l•erl. Rahmen ur>d Zetger vergoldet poliert, 
durd>brod>ene Zittefblatt*$d>eibe rT>att ver* 
goldet, Zitfarbtett'Hintergrund Mattglas trans- 

parent, 8*Teg Ankergeh werk 7 Steine 

17 X 28,5 cm 



Gruppe B 
Sch re i bti sd^u h ren 

• Mdka»4r mit PaliMnder- und Nuf)b6uin> 

Inftrti«, pol>9rt< ver9old«les Zilf«fbUH, ^Ta9 

Ank«r-G*hw«rk 

1S X 16 cm 

B/2 • Amboina und RoMohoiz mit Ahorn- 

•inla9»r poliert, vergoldetes Zifterblett, d-Teg 

Anlier-Oehwerk 

14.$ K 13.3 cm 

B'3 • Mekasser. poliert, matt vergoldetes 

Zilterblett. B-Teg Anker-Oehwerk 

14.S X 15.6 cm 



ß 4 • Amboina mit Makasur, poliarl, vergol' 

69hi ZiWe/falatt, $*Tag Af>kf »G^hwri 

13 t I^S cm 

I? 

r 

d 5 • Thuja« poüarl, vargoldatas 

ZiHafbt«H, S*Ta9 Anfcf »Gahwarit 

IS s 20.5 cm 

V Q 

f 

8\ 

f 

10 I 16 cjn 

\ / 

V. 

/ G 

16 ■ IS cm 

B 6 ' OahaM Zabraoo, Mufjbaum 
Masar, pol«ft« vargoldatas Ziftarblatt, 6*Tag 

Ankar-Gahwark 

• Kaukasad> Nuf^baum poliart. Ziflarblatt- 
rait matt vamlbart m4 aufgalagtan. pokart var- 
9oldatan Zitfarn und $trid>an. 2ai9af vaf9oU 

dat poliart. B-Tag Ankac^GabwaHt 



iß 

k. 

Gruppe C 
Kleine Tischuhren mii GlocJtens^lag 

C 1 • 0«haut« Ki/9<hbaum-MAs*f, Tragar uf>d 

Sod(*l Palisander, po(«eri, massives d*Teg 

Pendel*Sdildgwerk auf Ofodie, Blafl urtd 

Lünette vergoldet 

27 * 27 cm 

r 

A 

Gefkeuse und Sodiel Kirsd>baum. Träger 

sd^warz, poliert, EmailblaH, massives 8'Teg 

Pendel-Schlagwerk auf Glocke 

V, 

27,$ X 34 cm 



D/f ' Thuja-Maser mH Makassar, 
poliert^ vergoldetes Zifferblatt 
15 cm, mit blau emaillierten Zah- 
len, massives d-Tag Pendelschiag- 
werk auf Gong oder Ö-Tag Hohf- 
triebschlag werk a ufBim* Ba m-Gong 

O. X ■ Eiche mit matter Nu^baum- 
ffont, vergoldetes Zifferblatt 15 cm, 
massives d'Tag Pendelschfagwerk 
auf Gong oder &>Tag Hohltrieb* 
Schlagwerk auf Bim-Bairi*Gong 

Nu^beum mit Nu^baum- 
Masertront, poliert. Sonst Ausführ- 

ung wie D 2 

Ulmen*Maser mrt Palisander* 
* streifen, polierf,vergoldeter Zahlen* 

reif 15 cm, blaue emafilierte Zahlen, 
massives d*Ta9 Pen deUSchiagwerk 
auf Gong oder 8*Tag H^ltrieb- 

Sch lag werk auf 8im*6am*Gong 



m 

9 4,51 
ö 4 y 

6 

30.5 ■ 35,5 cm 

0 S • poUrl, v«r9old«4«s 6M 18 an, dmaiiliert* 
ZAhlw> und Z«*9ttr. 14>T»g HohHri^bsd^lagwfi auf Gcng 

und Mag HoMtr»ab$d>la9warfc auf ßim-Bam-Gor>g 

26,5 X S3 cm 

D 8 • Rto-Palaaodar, Kirtd>baum-$od«l und poliart. 
am*lli«Har. «^warxar ZaSlanrtif. 14*T«g HoWimbwaA 
^ Cong und 8-Tag Hckihn^wtk auf 6*m-6am>Goog 

k 



i. 
33 X 30 cm 

0 9 ' Nuf^baum, poüerf oder matt, vargolde^as Blatt 

16 cm, amaillierte Zahlen und Zeiger, 14-Tag Hohltrieb' 

Schlagwerk auf Gong oder 6-Tag Hohltrieb>Sch lag werk 

auf 6im*Bam>Gong 

% A 
H ' l-ll 

31,5 «54 cm 

^P>f^ • Nuljbaym-Maser mH Zebrano, in polierter oder 

matter Ausführung lieferbar, vergoldefer Zahlenring 16 cm, 

mit emaillierten Zahlen, 14-Tag Hohttheb>Sch lag werk auf 

Gong, 6-Tag Mohlfrieb-Schlagwerk auf Blm-6am-Oong 

und ■* , Wesfminsterwerk 



(• 

1 
K) \ 2 
Q O J 

8® ®4 
’ 6 5 

,‘1^ 

27,5 * 43,5 cm 

OH* Thii(a>Mafiv mü Patisand^r, polurt, Hoiu«H*<bWH 
mH »ingtligl«» Z»W«ft. v*f^«mte Z«»9«r. HoW- 
tn*b>Sd4«9««rk ftu( Gong und d-Tdg MoWkiob-S^iUg- 

w«fh auf Bim-Bam^Oong 

lü j 

31 I 43 cm 

0 12 < Maka9$ar< poliart, gawdibtas ZiHarblatf mit Thu|a* 
Zrftamnng. vaigolda** ZaWan und Zaigar, t4-Tag HoW. 
Inab-Sddagwark aut Gong und S-Tag Hot>Hnab-Sd>U9- 

wark aut 0im'>8am<'Oong 

L 



0 14 • Tromm«! Z«brano. Sodcel und ZiKer- 
biatt Kirsd>baum • MaMf, poliert oder maH, 

$<^war2 emaillierter Zehl«r>riri9, massives 6’Td9 
Anker-Schlagwerk auf Gfodie 

15,5 * 2t ,5 cm 

0,13 ' Trommel Nuf)beum*Maser, Sodcel Ze- 
brano, poliert oder maH. vergoldetes Ziffer- 
blatt 15 cm, emaillierte Zahlen, massives 9-Tag 

Anker-Sdtlagwerk auf Glocke 

15,5 I 2f,5 an 

D 16 ' Kaukasisch Nul)baum poliert, Ziffern- 
rtng und Zeiger Chrom poliert, massives 

d-Tag An kerschlag werk auf Glodte 

15,5 > 18 cm 

D 15 • Kaukasisch Nul^baum poliert mit ein- 
galegtan WeifynetelltaKlen, massives 14-Tdg 
Pendel^Schlagwerk auf Gong, oder massives 

8-Tag Ankersdilagwerk auf Gong 



D;t7 Kaukasisch Nusbaum polierlf 
Zifiamrirtg, Zeiger und Lür^ette ver- 
silbert, 14'Tag Hobltrieb «Sdilag- 
werk auf Gong, oder Hohftrleb- 
Schlagwerk aul Ekm-Bam-Gong 

0t8 • Elche nach Wunsch gebeiTt, Zittern- 
streiten Makassar, Zittern und Zeiger matt ver- 
silbert, massives M-Tag Pendelschlagwerk auf 
Gong, massives M-Tag Pendelschlagwerk auf 
&lm>6em-Gong oder Hohltneb-Rundgong und 

Bim-Ba m-Pende I sch lag werk 

0 \9 • Kaukasisch Nut^baum, poliert, Zittern- 
nng, Zeiger und Glasrelf matt vergoldet, mas- 
sives 14-Tag Pendefschlagwerk auf Gong oder 

massives 14-Tag Pendelschlagwerk auf 
Bim-Bam-Gong 

D 19 • Kaukasisch Nuf^baum n^att 



Oi26 Kaukaslsdi Nuljbaum pollerf, aufge- 
tegier Ziffernring und Zeiger matt versilbert, 

massives t4-Tag Pendei-Sdi tag werk auf Oong, 
oder massives 14-Tag PendeUScMagwerk auf 

Bim*Bam*Corig 

Dytl ■ Kaukasisch Nuf^baum poliert^ durd^> 
brodsener Zittemnng. Zeiger und Lünette ver> 
silberf, massives 14*Tag Pen deUSch lag werk auf 
Gong, oder massives 14-Tag PendeUSchlag' 

werk aut Bim-Bam-Gong 

D. 21 « Kauka$isd> Nuf)baum matt 

D 22 • Kaukasisch Nuf^um poliert, durch- 
brochenes Zifferblatt rnatt vergoldet, Zeiger 

poliert vergoldet, massives $>Tag Anker* 
Schlagwerk auf Gong oder Glod<e 



24,5 s 23 cm 

D 23 Mak«ss«r Ebenholz mati« Z^fterbleti mati veralbert, 
Zahlan, Minutanskala und Zti9ar stahlblaui massives 

f4-7a9 ^ndehdWagwedc au^ Gon^ oder me»h^ I•4-Te9 
PendehdiUgwerk auf 6im>6am>Oong oder rnearves 

« WiL&liTiinstenee« 

n 
o 2 

9 

4 

S 6 

22 > so cm 

D 24 • Kaukeiitd^ Nul^um pohed, Zitfemrmg, Zeiger 
und LuneHe maH vergoldet« massives t4-Ta9 Pendeh 
5d4eiji»erh auf Gong, oder maiiives I4-Td9 Pendeh 

VhiegweHi auf SinV'Sam-Oong, oder masshies 
*« Westmmrienwerit 

D 24 ' Kaukasisch Nusbaum maH 



Thuja poliert, vergoldeles Blatt 18 cm, 

^ emailiierte Zahlen und Zei9er, massives 14-7a9 

Pendel-Sd)le9weri auf Gong, oder massives 

1 ^•TegPeAdet'Sd'legwefV aul ßim'BanvOong, 

oder massives '« Westminsterwerk 

Kaukasisch Nuljbaum poliert, 

" sonst wie 0,25 

D 27 ' Kaukasisch Nuljbaum poliert mit 2 Glas- 

türen, ZiHernreit Nul^aum*Me$er, aufgelegte 

Zittern und Zeiger matt versilbert, massives 

8-Tag Ankersdilagwerk auf Glodie 

0,28 • Kaul(aslsd> Nusbaum po* 

fivt. Zitterblattrett, Lünette u. Zei- 

ger versilbert, massives 14-Tag 

^endef-Sdilagweri aut Gong oder 

massives 14-Tag Pendel - Sdtleg- 

auf BirTv6em-Gor>g 

D 26 • Kaukasisch Nufjbaum rnatt 

i 



Gruppe H 
Kleine Wanduhren 

12 

9 

ö 4 
7 

17 « 17 cm 

H 1 • Z«brano mH 

vtfgddd» ZdhWnring 10 cm, •mailherl« 

Zahlen, d-Ta9 P<d2*i>on«* Anke< • Ovhw^rk 

90 K 90 cm 

es«: 

12 

9 

Ö 

7 
- L J 

94 X 10 cm 

H 3 • RoMnhol< mH grau Vo9*laKorn, poli^rl, 

Barxi au$ 9«9lraHt«m Saidonrips, vargoldol«' 

Zahlonring. omatHiort« Zohlon, 

8-Ta9 Pra2«S<Ons*Ankor-04hw«r1i 

H 4 • MakASsar mH Nd)baunvMa>ar, poliart. 

Thuia>2illarblaH mH »argoidakm ZaMannog 

15 cm, amatllkfk ZaHan. S-Tag Prai«ton»- 

Ankaf'OaKwark 



2$ ■ 23.5 cm 

H 5 • Kflükairtd' Nufjbaum poltert, Z1^^IVIA9, Zei9er 

urtd Auf<ii9linopf matt ver9ol<iet. ^Teg Anlcer>Get>wefk 

3 Sterne, Autxug und Zeiger^llung von unten 



i 

H,7 • Kaukasisch Nufjbaum po- 

Hart, Olaszifterblatt, mit Konsol«« 

d'Tag Anker>Gahwark 

H 

¥1 fl Y 

40 X 40 cm 

H;6 • Kaukasisch Nul^baum poliefl, Glas* 

Zi^lefblaH, d*Tag Anker-Gahwafk 

M 

Yl fl V 
24 X 24 cm 

H 8 * Kaukasisch Nusbaum u. Makassar poliart, 

Zittam sd)war2 mit varstlbartan Linian, Minu* 

tanvtaradc varsitbart, 8*Ta9 Ankar^Gahwerk 

w 

BOx 30 cm 



I 

1 i, 

I 

Gruppe J 
Wanduhren mit Schlagwerk 

V * 

30a 18 cm 

JM • Makassar mit hall Vogalahom. 
poliert oder matt, $<hwer2er Email* 
Zehler>nr>9. massives d-Tag Peodel* 

Sdilegwerk aut Glod(e 

ir UUi ^ IIMil 

28x17,5 cm 

J 2 * Zebrano mil Nukbaum-Maser. 
poliert oder matt, vergoldeter 21atw 
lennrig. emaillierte Zahlen, mass»* 
ves ^Tag Per>del*Sd>lagwerk auf 

Glocke 

29,5 * 29,5 cm 

il5 • Makassar mit hell Vogelahorn, poliert oder 
matt, vergoldete Zahler>blättd>en und Zeiger, 
massives $-Tdg Är>ker>$chla9werk auf Glocke 



i 

J 6 > Kaukasisch Nul^baum polieri, durd^brochenes Ziftar« 

blaft, Zeiger, LüneHe und Penöelsdieibe mati vergol* 

deS massives t4>Ta9 Pendel • Schlagwerk au4 Glodce 

J 6 • Kaukasisch Nuljbeum maH 

Ji7 • Kaukasisch Nuljbaum poliert mit Kon* 

soie, wetljes EmaiUZiHerbiatt, massives 

* . Schlagwerk auf 2 Olodcen 



S6 X 25,5 cm 
55 I 22 on 59 X 27 cm 

Won$^ g^h^zf, 

Z(ff9tb^^ »'•fpJbart, /7vofv«s 

14-Tag V| 5fund-Sd^Jdg>*f*^ 

Q0,tg, oder ma»*v*s 14-Ta9 'f 

Srfyrtd-S<Wa9wa<^ Blm-Bam-Gong 

^"^^^ukasisd^ Nutjbaum poliert, 

ffterblattnr>g versilberl, 2e«9«r und 

eodelwalze verdtromf pol., mas- 

ve$ 14-Tag ' t Stund-Sd>le9wedt 

ul Gong oder matsfves 14-Tag ', 
Kjnd-S<hlagweHi Bim^am-Gong 

> Kaukasisdi Nul^baum poliart. 
ZftterblaH versilbert, Zeiger u. Pen- 

delsd>eibe verdwoml polaerl, mas- 
sives M-Tag ‘ • Stund-Sd'ilagwerk 
auf Oorig oder massives 14-Tag ’ , 
Shmd-Sdilagwerk Bim-6am-Cong 
od. massiv. B-Tag * « Westminster- 

SdUagw^ 



A 

Gruppe M 
Büro- iif>d Sdaluhr^ 

M t • E»d>«, in allan Fwb*n ver- 

silbertes Blett. 20 cm 

M'S • Zilmne mif sd>«wefM«n Rend, pplurt 

M ^ • Nu^beum md s^wertem Rartd. pö4ert, 

mrt 14*Tag Pendel9e^werk 

30 I 30 cm 

12 
11V 

K) 
0 

« 
\0 

5 Ö 

i 

M 4 • Pekender und Thu^ poMrt. vervl- 

beriet 6leH 20 cm, l4>Te9 Pendel9eHwert( 

34 I 34 cm 

12 1 

Q 3 

4 > ?v 

M 6 • Zitrone md tdwrarzem Rend, poliert, 

sd>«er2 eii>9ele9te ZeMen, sdwwxe Ziqm. 

14-Te9 Pendel Gebwert 

M 5 * Nubbeum md MeteHseKlen 

M 7 ■ Pekender md MeteHceKlen 

1 2 
9 5- 

6i 

8 4 
I 

34 cm 



J 

M/8 • Kir$ci‘>baum mit sd)warzem Rand, po^ 

lierf, scfnvarz 9ing«legte Zahlen, sd)warze 

Zeiger, 8-Tag Prazisions • Anker > Oehwerk, 

14-Tag PendeUGehwerk 

12 11 1 
2 lo 

9 
& 

4 8 
5 7 6 

4i X 41 cm 

' Zebrano mit Mekeaar-Zitfer- 

blatt, poller^i eingelegte MeteIIzah- 

fen, Afuminiumzelger, ^Tag Präzi* 

sionS'Anker^Gehwerk, 14*Tag 

Pendel>Geh«verk 

tkitt 
'' i 

lo 
9 
8 

muilliüii 
12 1 

Zu IleUrn sind 51 X 51 cm M 9 und 35 ■ 3$ cm - Ml? 



M 10 • PfJuAndtr mil KirWib*tim> 

Einlag«. pol*«rt. emgalag» MM- 

zahWn. Akmxmumzetgar, 8*T«g 

Pra<ilioris*Ank«r*G«hwefli und 

14*Ta9 Pef>d«l^«hw«rk 

A 
M 16 • £t&m oad) Wun$d^ 9«b«i^, dur^ 

brod>«n«r Ziffvmring und Zeager mall v«r* 

silbart, mMsrv«i 8<T«g Praaision»>Anli«r9«K* 

w«i od«f maa>K>«i 14-T«9 Pandalgahwffc 

4S I 4$ cm 



i 11(1 

! 

lo 

7 

61 X 61 ein 

M il • 6«rk*, f>oli«rt, mif Maka$»r, »ing»- 

legla s^warxa Zahlan« schwarz« Zarger, d-Tag 

Pr«z i$ions-Anker> od«r 14-Ta9 

Peoctel-Oehwerk 



I 

I 

• Kaukosisdi Nusbaum poliart, Ziffern« 

striche und Zei9er matt vargoldat, massives 

8«Ta9 Praiistons-Ankefgehwerk oder massives 

14-Teg Pendel-Gehwerk 

37 X 37 cm 

M.f5 ' Kaukesisdi Nuf>baum poliert, eirtge« 

kgte We«l)metallz<ffem. massives 8-Tag Pre- 

zisiorts-Ankergahwerk oder massives 

M-Tag Pendel-Gehwerk 



Gruppe O Hausuhren 

12 n 
10 

9 
4 

§ 

200 X 62 cm 

0< t ' Nuf^baum, poliarl, aufgelegte sd)wdf2e 

Zahlen, massives 8-Tag Schlagwerk mit 

verschiedenen Gongs 

0 2 Elche mH Nu^baumfront, matt aufge- 

legte sd^vvarze Zahlen, massives 8-Tag Schlag- 

werk mft verschiedenen Gongs 

n 

9 
-8 4 

5 6 

ä 

196 X 58,5 cm 

O 3 ' NuF)baum poliert, schwarze aufgelegte 

Zahlen, massives 6-Tag Schlagwerk mit 

verschiedenen Gongs 



J 

A 

Kl 

3 
4 

% 

I % 
I I 

% 

F 
iWl r»"! 

•v^ 
N xS 

196x 5S,5 cm 190 * 61 cm 

0'4 • Nüfjbdum, poli«rf, sd^warz aulgelegt« 
Zahlen, ma&sives S-Tag Westminster* 

Rechenschlagwerk *1^ 

0.5 • Kaukasisch Nutjbaum poliert, durch* 
brochener Zifternring, Zeiger, Gewichte, Ket* 
ten und Pendelwalze matt versilbert, massives 
^Tag Schlagwerk mit versd^iedenen Gongs 



A 

190 X 60 cm 

Oifr■ Kaukasisch Nu^>baum poliert, ZltfarblaH, 

Gewirtite, Ketten und Pendel matt versilbert. 

Zittern und Zeiger poliert vergoldet, massives 

S-Tag Sd>lagwerk mit verschiedenen Gongs 

91^ 

i 
1 i 

at 

164 I 56,5 cm 

^iy- Eiche nach Wunsd) gebeizt, durch- 

brodiener Zitfernring und Zeiger matt ver- 

goldet, kleines, massives 8*Tag Red^ensd^lag- 

Hausuhrwerk 6im-6am 
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